
 
 

 
 
Bericht von Heidi Gischke 
 
22.000 Jedermänner sowie zahllose Helfer und Zuschauer haben die 15. Vattenfall- 
Cyclassics zu einem absolut unvergesslichen Erlebnis gemacht. Unter den Startern – auch wir – 
21 Teichlandradler. 
 
Die Anreise nach Hamburg erfolgte individuell und einige nutzen die freie Zeit für kulturelle 
Ereignisse, z.B. um im Theater das Musical „Tarzan“ zu genießen oder im Planetarium eine 
Lasershow zur Musik von Pink Floyd zu bestaunen. Bei einer gemüt-lichen Radtour an der 
Alster entlang zeigte Hamburg seine grüne, gepflegte Landschaft – die mit seinen hübschen 
Cafes sehr zum Verweilen einlud. 
 
Ab 13.08.lohnte sich der Bummel durch Hamburgs Zentrum, denn 100te Händler boten alles 
„Rund um den Radsport“, was das Männer- aber auch so manches Frauenherz höher schlagen 
ließ. Die Fachsimpelei über die neueste Radsporttechnik freute auch die Händler – und noch 
mehr, wenn der Handel florierte. Das eine oder andere Schnäppchen konnten wir dann mit 
nach Hause nehmen oder auch kleine Werbegeschenke. Sonne in Hamburg, Glücksrad-Drehen 
im Vattenfall-Zelt, ein Interview mit Radsportlern des Milram-Teams und ein gutes 
Speisenangebot sorgten für einen angenehmen Aufenthalt. 
Zur Nudelparty luden die Organisatoren am 14.08, ab 18:00 Uhr ein. Auf engstem Raum 
standen Bierzeltgarnituren und darauf saßen 1000de Radsportbegeisterte dicht bei-einander 
und tauschten nach dem Essen – und sicher auch dabei- bei guter Laune ihre Gedanken aus. 
Und dann kam er – der XXL- Comedian Tetje Mierendorf, ein echtes Hamburger Original, und 
versprühte gute Stimmung. Das erzeugte bei uns noch einen extra Motivationsschub – neben 
den tausenden Kohlenhydraten, die bereits durch unseren Körper sausten und uns auf das 
morgige Rennen vorbereiteten. 
 
Der Startschuss für die Riesen-Speichen-Party 
fiel am 15.08.2010 um 07:45 Uhr. 20.467 
Hobby-Fahrer traten kräftig in die Pedalen, um 
am größten Radrennen Europas 
teilzunehmen. Dabei standen 3 Strecken zur 
Auswahl, 55 Km, 100 und 155 Km und wir 
waren auf allen 3 Strecken vertreten – echt toll. 

Und wer denkt – alles nur Flachland – der irrt. 
Wo kamen nur all die Hügel her? 
 
Die Strecken führten uns durch die schöne 
Landschaft des Nordens und tausende 
begeisterte Fans standen am Weges- oder 
Straßenrand und jubelten uns zu. Familien 
verlegten kurzerhand ihren Frühstückstisch 
an die Strecke, um hautnah dabei zu sein und 



manche luden sogar zum Kaffee ein. Bei so viel 
Gastfreundschaft und Begeisterung konnten wir nur 
Höchstleistungen vollbringen. 
 
Kurz vor dem Ziel – die Mönckeberg-Brücke – noch einmal 
ein Höhepunkt für unsere 
geplagten Beinmuskeln – aber nach dem es wieder bergab 
ging stürmten wir mit allen 
Kräften dem Ziel entgegen. 80.000 Zuschauer jubelten 
dabei uns Radsportlern zu und die 
letzten Kilometer werden allen unvergesslich bleiben. 
Im Ziel angekommen: fleißige Helfer versorgten uns 
sogleich mit Obst und Getränken, so 
dass wir schnell wieder zu Kräften kamen. Und jeder 
Teilnehmer konnte eine Medaille im 
Empfang nehmen und die angebotene Möglichkeit nutzen, 
diese mit der Fahrzeit und der 
eigenen Platzierung gravieren zu lassen. 
Letztendlich tauschten wir unsere Erlebnisse von der Strecke aus und freuten uns, dass alle 21 
Teichlandradler mit insgesamt 19784 anderen Hobbyradlern wohlbehalten und ohne Stürze 
angekommen sind. 
Hamburg – an diesem Tag warst du für uns Spitzenklasse. Wir kommen wieder.  

 
 


